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®eometrie in benSdjneefloden. Untet
5cm IlTilroflop betrautet be[teben Stfjneefloden aus
lauter Kriftallen Don gcometrifibet Dolltommenbeit.

gleifcb unö Brot.
(Ein norbameriïanifcber Häuptling fagte einft feinem
Stamme, öen ïïïiffifaes, öen flderbau empfeblenb : „Seijt
iljr nidjt, baß öie IDeißen großenteils oon Körnern, mir
aber nur oon gleifd; leben? Daß bas gleifd) mebr als
30 RIonate brauet, um Ijeranjutoa^fen unö oft feiten ift?
Daß jebes jener tounöerfamen Körner, öie fie in öte (Erbe

ftreuen, irrten mebr als Ijunöertfältig 3urücEgibt Daß bas

SIexfd?, roooon mir leben, oier Beine bat 3um gortlaufen,
mir aber nur öeren 3toei befißen, um es 3U bafd]en?
Daß öie Körner öa, too öie roeißen îïïanner fie binfäen,
bleiben unb to ad] fett? Daß öer IDinter, ber für uns öie
3eit öer mübfamen 3agben, ißnen öie 3eit ber Ruße
ift? Darum baben fie fo Diele Kinöer unb leben länger
als mir. So toirb bas ©efd)Ied]t öer Keinen Kornfäer bas
©efd]Ied)t ber gleifdjeffer balb oertilgt ba&en, toenn biefe
3äger fid] ntdjt entfdjließen, 3U fäen!"
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Geometrie in den Schneeflocken. Unter
dem Mikroskop betrachtet bestehen Schneeflocken aas
lauter ìlristallen von geometrischer Vollkommenheit.

Fleisch und Brot.
Ein nordamerikaniscker Häuptling sagte einst seinem
Stamme, den Missisaes, den Rckerbau empfehlend: „Seht
ihr nicht, daß die Meißen großenteils von Körnern, wir
aber nur von Fleisch leben? Oaß das Fleisch mehr als
30 Monate braucht, um heranzuwachsen und oft selten ist?
Oaß jedes jener wundersamen Körner, die sie in die Erde
streuen, ihnen mehr als hundertfältig zurückgibt? Oaß das

Fleisch, wovon wir leben, vier Beine hat zum Fortlaufen,
wir aber nur deren zwei besitzen, um es zu haschen?
Oaß die Körner da, wo die weißen Männer sie hinsäen,
bleiben und wachsen? Oaß der lvinter, der für uns die
Zeit der mühsamen Jagden, ihnen die Zeit der Ruhe
ist? Oarum haben sie so viele Kinder und leben länger
als wir. So wird das Geschlecht der kleinen kornsäer das
Geschlecht der Zleischesser bald vertilgt haben, wenn diese

Jäger sich nicht entschließen, zu säen!"

25?


	Geometrie in den Schneeflocken ; Fleisch und Brot

